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Arbeitskreis „Verkehr“ 
Fr. Projektbetreuerin OSR Helga Sablik, Hr. Amtsleiter Herbert Zehetmayer, Hr. GR Günter Moser, 
Manfred Lederer, Thomas Zibuschka, Christine Seisl, Johann Seisl, Ing. Franz Hatzl, Angelika Huber-
Hengl, Fr. Arch. Mayerhofer 

Besprechungsdauer: 18:30-20:30 

Besprechungsinhalt 

Hr. Moser hat den Folderentwurf überarbeitet. Die Anwesenden diskutieren die Inhalte des 
Faltfolders. Einige Änderungen werden noch  berücksichtigt. Der druckfertige Entwurf wird bis Do. 
29.04.2010 zugesagt. Die Erstauflage soll mit 300 Stk. erfolgen.   
 
Hr. Zehetmayer informiert, dass am 12.05.2010 eine Verkehrsverhandlung durchgeführt wird. Bei 
dieser Verkehrsverhandlung soll ein neuer Termin für die Besprechung aller Planungsskizzen 
vereinbart werden.  
 
Hr. Lederer informiert über ein Angebot betreffen die Aufkleber „ Spillern fährt 40 freiwillig“. Von 
Seiten der Gemeindevertretung wird die Kostenübernahmen zugesagt. Hr. Lederer wird die 
Erstellung von 300 Stk. beauftragen.  
 
Fr. Mayerhofer informiert, dass bewußtseinsbildende Maßnahmen ab einer Höhe von €500,00 bis 
max. €5.000,00/Kalenderjahr mit 50% gefördert werden. Voraussetzung ist, dass das Radland-Logo 
aufscheint. Bei den Drucksorten wird daher das Logo in die Druckvorlage integriert.  
 
Hr. Zehetmayer informiert, dass die Fertigstellung des Geh-Radweges Unterrohrbacher Straße für 
Sommer 2010 geplant ist. Eine Farbgebung „orange“ gem. Konzept „Mein…dein…UNSER 
SPILLERN“ könnte als Erstaktion vom AK Verkehr durchgeführt werden. Nach der Fertigstellung 
wird ein Lokalaugenschein geplant. Es soll auch ein Radfest als Eröffnung des Geh-Radweges 
organisiert werden.  Hr. Seisl informiert, dass die Einbindung des neuen Radweges Unterrohrbacher 
Straße in den bestehenden Radstreifen B3 äußerst problematisch ist. Im Einmündungsbereich sind 
die Abmessungen unzureichend. Ein fließendes Einfahren in die B3 kann ohne Absitzen vom 
Fahrrad nicht erfolgen!!! Hr. Zehetmayer sagt zu, dass diese Problematik bei der 
Verkehrsverhandlung am 12.05. vorgebracht wird.  
 
Hr. Ing. Hatzl informiert, dass in Unterrohrbach ein Radweg geplant wird. Hr. Ing. Hatzl wurde 
eingeladen, seine Erfahrungen weiter zu geben – auch Informationen über das Pilotprojekt 
„Mein…dein…UNSER SPILLERN“.  
 
Hr. Zehetmayer informiert, dass im Bereich Kuttengasse die Lichtstärke durch die EVN gemessen 
wird. Maßnahmen zur Verbesserung der Ausleuchtung bei bestehenden Schutzwegen werden 
von Landesseite gefördert. Eine Verbesserung der Ausleuchtung wird dann in Auftrag gegeben.  
 
Hr. Zehetmayer legt eine Skizze vor, welche die geplante zusätzliche Farbmarkierung in ORANGE 
des Radstreifens B3 zeigt. Wenn  die EVN mit den Grabarbeiten fertig ist (voraussichtlich Frühjahr 
2011), soll die zusätzliche Markierung durchgeführt werden. Vorerst wird allerdings noch die 
schriftliche Zusage durch die Straßenbauabteilung eingeholt.  
 
Hr. Zehetmayer informiert, dass beim Würstelstand Bahnstraße eine Fahrradverleih-Station 
eingerichtet wird. Die Aktion läuft über „10vorWien“- Die Leihräder können dann bis zu anderen 
Stationen genutzt werden.  
 
Fr. Mayerhofer informiert, dass der Kontakt zum Hersteller von Leitwegesystemen hergestellt 
wurde. Derzeit gibt es noch keine Rückmeldung www.forster.at (Beispiel Tulln).  
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Nächsten Schritte 

 
♦ Mi. 19.05.2010, 18:30 (Achtung: Treffpunkt Carl Lutz-Gasse / Landstraße)  
♦ Mi. 09. 06. 2010 und Mi. 30.06.2010, jeweils 18:30 am Gemeindeamt 
♦ Hr. Moser :Folder-Entwurf fertig stellen 
♦ Hr. Lederer gibt 300 Stk. Aufkleber in Auftrag 
♦ Hr. Zibuschka erstellt ein Erhebungsblatt für die Verkehrszählung 
♦ Hr. Lederer erstellt ein Flugblatt zur Ankündigung der Verkehrszählung 

 
Sonnenschirmaktion:  

Auwandertag SVS am 15. und 16.05.2010 
Feuerwehrfest am 19. und 20. 06. 2010 

 
EINLAUNG:  PFLANZAKTION am Spielplatz „Dr. Karl Sablik- Straße 
Es sind ALLE eingeladen, am 11.05.2010 ab 13 Uhr bei der Pflanzaktion mitzuhelfen! 

Bitte Gartengeräte mitbringen (Schaufel, Handschuhe, Kübel,…) 
Jede Pflanzenspende ist willkommen (ungiftig und ohne Stacheln!) 

 

Besprechungsinhalt 

Hr. Ing. Hatzl informiert über das Konzept „Shared-Space“. Es handelt sich dabei um ein Konzept, 
wonach Straßenräume für ALLE gleichermaßen nutzbar sind und keine Verkehrszeichen 
aufgestellt werden.  Es wird diskutiert, ob ein derartiges Versuchsprojekt in Spillern gestartet 
werden könnte. In jenen Siedlungsgebieten, die bereits mit Gehsteigen ausgestattet sind, ist ein 
Rückbau aus Kostengründen sicherlich nicht möglich. Die Anwesenden sind eher skeptisch. 
Allerdings könnte geprüft werden, ob eine Umsetzung für Teilgebiete sinnvoll ist (z.B. 
Kreuzensteinsiedlung).  Siehe auch http://de.wikipedia.org/wiki/Shared_Space 
 
Es wird vorgeschlagen, das nächste AK-Treffen an der Kreuzung Carl-Lutz-Gasse / Landstraße 
abzuhalten. Es könnten vor Ort geplante Maßnahmen diskutiert werden. Vielleicht finden sich 
auch Anrainer ein, die dann informiert werden. Vorab erklären sich einige AK-Teilnehmer bereit, 
mit Anrainer Vorgespräche betreffend Einbahnregelung Carl Lutz-Gasse und Durchfahrtsverbot 
Landstraße zu führen. Betreffen eine mögliche Einbahnregelung Sportplatzgasse sollte ein 
Lokalaugenschein abgehalten werden (nach Fertigstellung Geh-Radweg).  
 
Hr. Seisl legt Fotos vor, die Fahrradständer an Straßenlaternen zeigen. Es könnten auch 
Kombinationen mit Bänken errichtet werden. Die Frage nach der Erforderlichkeit von 
Fahrradständern wird diskutiert. Fr. Mayerhofer gibt zu bedenken, dass die Möglichkeit bei 
öffentlichen Plätzen und Stellen zum Abstellen und vor allem auch Absperren von Fahrrädern 
geschaffen werden sollte. Hr. Lederer schlägt vor, dass bei den Fahrradständern auch 
Informationstafeln zum Pilotprojekt angebracht werden könnten. Es wäre dann auch möglich, bei 
den Spielplätzen die Benutzungsregeln einzubinden. Die Anschaffungskosten von geeigneten 
Fahrradabstellanlagen werden erhoben und in die Materialsbedarfsliste aufgenommen.   
 
Verkehrszählung Bahnstraße/Parkstraße: an drei Zeitfenstern wird von Hr. Zibuschka (05:30 – 
08:30), Hr. Seisl (11:00 – 13:00) und Hr. Ing. Hatzl (16:00 – 18:30) die Querungsfrequenz erhoben. Der 
Stichtag wird  noch abgesprochen (Die. 18. oder Mi. 26. Mai). Hr. Zehetmayer informiert, dass die 
Angaben korrekt sein müssen. Die Verkehrszähler sind für ihre Erhebungen verantwortlich.  
 
Die Parkordnung Parkstraße bis Kuttengasse sollte vor einer Projektskizze erhoben werden. Fr. 
Mayerhofer wird die best. Situation via Fotoaufnahmen dokumentieren. Die Erhebung scheint als 
Basis für eine Weiterplanung wichtig.  
 


